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[bookmark: _Toc33534906]Berufsfeld Landwirtschaft: Weinfachfrau/Weinfachmann 
Fachrichtung winzer
Ausbildungsprogramm überbetrieblicheR Kurs 4
Weinbaumaschinen und Smartfarming

Einleitung

[bookmark: _Hlk148346607]Dieses Dokument dient den üK-Organisator:innen und den üK-Instruktor:innen als Basis für die Organisation und Feinplanung der üK-Tagesprogramme. Es basiert auf der Bildungsverordnung und dem Bildungsplan. 

Die Leistungsziele üK entsprechen dem Bildungsplan. Sie tragen am Lernort üK zum Aufbau der entsprechenden Handlungskompetenz bei.

Das Grobprogramm ordnet den Leistungszielen Inhalte und Dauer zu. Ausserdem enthält es Methodenbeispiele und Hinweise auf Unterlagen.

Die vollständigen Beschriebe der Handlungskompetenzen und Leistungsziele für alle Lernorte befinden sich zur Information im Anhang. Die Schwerpunkte des üKs sind darin hervorgehoben.

Sinn und Zweck der überbetrieblichen Kurse (üK) ist, dass die Lernenden praktisch arbeiten, ausprobieren und üben können.
Für die methodisch-didaktische Umsetzung empfehlen wir daher, folgende Punkte bei der Organisation der üK zu berücksichtigen:

1. Einführung inkl. Aktivierung der in der Berufsschule und im Betrieb erworbenen Vorkenntnisse, Möglichkeit für die Lernenden eigene Erfahrungen einzubringen
2. Inputs zur Vermittlung von neuem Fachwissen kurz und anwendungsorientiert halten
3. Möglichkeit zum Üben und eigenständigen Anwenden vorsehen
4. Lernstopps, Reflexion, Feedback und formativen Kompetenznachweis vorsehen



Rahmenbedingungen üK 4/Weinbaumaschinen und Smartfarming

	Dauer des Kurses
	2 Tage à 8 Stunden

	Zeitpunkt des Kurses
	2. Lehrjahr

	Ziel
	Die Lernenden festigen und vertiefen in diesem üK ihre Kompetenzen in den folgenden Bereichen:

Einstellen und Bedienen von verschiedenen Maschinen für die folgenden Tätigkeiten:

Bodenbearbeitung
· Grubber
· Spatenmaschine
· Kreiselegge

Bodenpflege (Oberflächenbearbeitung, Bewässerung und Düngung)
· Spatenmaschine
· Kreiselegge
· Geräte für die Unterstockpflege
· Scheibenegge
· Mulchmaschine
· Mäher
· Düngerstreuer
· Bewässerungssystem

Möglichkeiten im Smartfarming:
· Drohnen
· Betriebswirtschaftssysteme (Digitale Tools)
· Roboter (z.B. um Reben zu schneiden, für Bewässerung und Pflanzenschutz, etc.)
· Neue Technologien

	Übersicht über die behandelten Handlungskompetenzen: 

d2 Boden und Begrünung unterhalten und pflegen
d6 Reben ernähren


	Übersicht der Leistungsziele: 

d2.3 Sie bedienen Einsaat- und Bodenpflegemaschinen für den Rebbau. (K3)
d6.4 Sie stellen Düngerstreuer korrekt ein. (K3)


	[bookmark: _Hlk74832614]Vorkenntnisse Betrieb: 

· Umsetzen Massnahmen von Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
· Wartung von Maschinen
· Bedienen der Maschinen bei der Begrünungs- und Unterstockpflege
	Vorkenntnisse Schule: 

· Arbeitssicherheit
· Smartfarming (s. LZ zu HK b4)
· Vor- und Nachteile der Bodenbearbeitungsgeräte
· Vor- und Nachteile verschiedener Techniken zur Pflege der Fahrgasse und des Unterstockbereichs
	Vorkenntnisse üK:

· Inhalte üK1 (Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz) und üK2 (Sicherer Umgang mit Fahrzeugen)



[bookmark: _Toc33534907]
Inhalt und Dauer des Kurses
	LZ-NR.
	Inhalte 
	Empfehlungen zur methodisch-didaktischen Umsetzung
	Unterlagen
	Richt-zeit

	Tag 1
	Einführung zum Kurs
· Ziele und Inhalte
· Ablauf und Organisation
· Hinweise zur Arbeitssicherheit
	
	· Dokumente üK 1
	30’

	d2.3
	Bodenbearbeitung
· Grubber
· Spatenmaschine
· Kreiselegge

Für jede Maschine: 
Sichere Bedienung der Maschine, Ziel der Arbeit definieren, Auswahl und Einstellen der Maschine, Einsatz der Maschine und Kontrolle der Arbeit, Unterhalt der Maschine (Reinigung und Pflege, Einwintern)
	Vorwissen aktivieren (aus Betrieb, Schule und üK1)
Demonstration zu Gefahren und Sicherheitsaspekten
Umsetzung: Postenlauf (für jede Maschine ein Posten)
Abschluss im Plenum: Wichtigste Erkenntnisse festhalten, Fragen beantworten, Unterschiede zwischen den Maschinen festhalten (Wann wird welche eingesetzt etc.)
	· BUL-Broschüren Nr.4 / 4b*
· BUL-Merkblatt Sicherheitsstopp
· Merkblätter agridea
· Lehrmittel LMZ
	3x60’ (Posten)
Plenum: 30’
 15’Pause

	d2.3
	Bodenpflege (Oberflächenbearbeitung)
· Spatenmaschine
· Kreiselegge
· Geräte für die Unterstockpflege
· Scheibenegge

Für jede Maschine: 
Sichere Bedienung der Maschine, Ziel der Arbeit definieren, Auswahl und Einstellen der Maschine, Einsatz der Maschine und Kontrolle der Arbeit, Unterhalt der Maschine (Reinigung und Pflege, Einwintern)

	Plenum: Zu Spatenmaschine und Kreiselegge: Unterschiede zu Bodenbearbeitung aufzeigen
Vorwissen aktivieren (aus Betrieb, Schule und üK1)
Demonstration zu Gefahren und Sicherheitsaspekten
Umsetzung: Postenlauf (für jede Maschine ein Posten)
· Geräte für die Unterstockpflege (zwei Maschinen)
· Scheibenegge
Abschluss im Plenum: Wichtigste Erkenntnisse festhalten, Fragen beantworten, Unterschiede zwischen den Maschinen festhalten (Wann wird welche eingesetzt etc.)

	· BUL-Broschüren Nr.4 / 4b*
· BUL-Merkblatt Sicherheitsstopp
· Merkblätter agridea
· Lehrmittel LMZ
	15’
3x45’ (Posten)
Plenum 15’
(inkl. Pause)

	
	Abschluss Tag 1
	Kompetenznachweis
Gegenseitige Rückmeldungen zum Kurs
	
	60’

	Tag 2
	Einführung
Einführung zum Kurs
· Ziele und Inhalte
· Ablauf und Organisation
· Hinweise zur Arbeitssicherheit

	
	Dokumente üK 1
	15’

	d2.3
d6.4
	Bodenpflege (Oberflächenbearbeitung, Bewässerung und Düngung)
· Mulchmaschine
· Mäher
· Düngerstreuer
· Bewässerungssystem

Für jede Maschine: 
Sichere Bedienung der Maschinen, Ziel der Arbeit definieren, Auswahl und Einstellen der Maschine, Einsatz der Maschine und Kontrolle der Arbeit, Unterhalt der Maschine (Reinigung und Pflege, Einwintern)


	Vorwissen aktivieren (aus Betrieb, Schule und üK1)
Demonstration zu Gefahren und Sicherheitsaspekten
Umsetzung: Postenlauf (für jede Maschine ein Posten)
· Mulchmaschine/Mäher
· Düngerstreuer
· Bewässerungssystem
Abschluss im Plenum: Wichtigste Erkenntnisse festhalten, Fragen beantworten, Unterschiede zwischen den Maschinen festhalten (Wann wird welche eingesetzt etc.)
	· BUL-Broschüren Nr.4 / 4b*
· BUL-Merkblatt Sicherheitsstopp
· Merkblätter agridea
· Lehrmittel LMZ
	3x60’ (Posten)
Plenum: 30’
 15’Pause

	
	Abschluss des Morgens (falls am Nachmittag Fachexkursion)
	Kompetenznachweis
Gegenseitige Rückmeldungen zum Kurs
	
	60’

	
	Smartfarming
· Drohnen
· Betriebswirtschaftssystemen (Digitale Tools)
· Robotern (z.B. um Reben zu schneiden, für Bewässerung und Pflanzenschutz, etc.)
· Neue Technologien

Arbeiten mit Apps (Daten sammeln und eingeben, GPS)
	Demonstration und Diskussion der verschiedenen Möglichkeiten
oder
Fachexkursion Smart farming
	
	180’

	
	Abschluss, falls keine Fachexkursion
	
	
	




Anhang Auszug Bildungsplan 
	HKB d: Pflanzen und Pflegen von Reben

	Handlungskompetenz d2: Boden und Begrünung unterhalten und pflegen 
Weinfachleute Fachrichtung Winzer unterhalten und pflegen den Boden sowie die Begrünung im Rebberg. Um geeignete Massnahmen ergreifen zu können, ist eine intensive Auseinandersetzung mit ihrem eigenen Standort von Bedeutung. Dazu nutzen sie ihre gute Beobachtungsgabe und tauschen sich mit anderen Weinfachleuten in der Region aus. Sie sind sich der ökologischen Auswirkungen von Bodenpflegemassnahmen bewusst und setzen, wenn möglich nachhaltige Methoden ein, wie etwa die mechanische Regulierung. 
Weinfachleute Fachrichtung Winzer bestimmen die verschiedenen Pflanzen im Rebberg sowie geeignete Massnahmen für deren Pflege und Unterhalt. Sie berücksichtigen dabei die klimatischen und regionalen Bedingungen und vermeiden Stress der Reben. 
Auch für die Bodenpflege legen sie Massnahmen fest und bereiten die benötigten Maschinen und Geräte vor. Sie pflegen die Fahrgasse und den Unterstockbereich, z.B. durch Einsaat, Kreiselegge, Mähen, Mulchen oder Unkrautregulierung.


	
	Leistungsziele Betrieb
	Leistungsziele Berufsfachschule
	Leistungsziele überbetrieblicher Kurs

	d2.3
	Sie bereiten die verschiedenen Maschinen und Geräte für die Bodenpflege vor. (K3)
	Sie erläutern Vor- und Nachteile der Bodenbearbeitungsgeräte im Rebberg. (K2)
Sie erläutern Vor- und Nachteile verschiedener Techniken zur Pflege der Fahrgasse und des Unterstockbereichs (z.B. Wahl der Begrünung, Schnitttechnik). (K2)
	Sie bedienen Einsaat- und Bodenpflegemaschinen für den Rebbau. (K3)

	d2.4
	Sie pflegen die Fahrgasse und den Unterstock-bereich mit geeigneten Massnahmen (z.B. Einsaat, Kreiselegge, Mähen, Mulchen, Unkrautregulierung). (K3)
	
	


	Handlungskompetenz d6: Reben ernähren
Weinfachleute Fachrichtung Winzer ernähren Reben bedarfsgerecht. Sie berücksichtigen Nährstoffkreisläufe sowie die Auswirkungen von Dünger auf das gesamte Ökosystem (Böden, Gewässer, Luft, Pflanzen). Damit tragen sie zur Erhaltung und Förderung einer nachhaltigen Bodenfruchtbarkeit bei. 
Weinfachleute Fachrichtung Winzer beurteilen den Ernährungszustand von Reben und berechnen deren Nährstoffbedarf anhand einer Bodenanalyse. Auf dieser Grundlage erstellen sie einen Düngungsplan für den Rebberg. In Abhängigkeit der Düngungsform (mineralisch oder organisch) legen sie den Ausbringungszeit-punkt fest und bringen den Dünger schliesslich fachgerecht aus. Auch für die Bodenpflege legen sie Massnahmen fest und bereiten die benötigten Maschinen und Geräte vor. Sie pflegen die Fahrgasse und den Unterstockbereich, z.B. durch Einsaat, Kreiselegge, Mähen, Mulchen oder Unkrautregulierung.


	
	Leistungsziele Betrieb
	Leistungsziele Berufsfachschule
	Leistungsziele überbetrieblicher Kurs

	D6.4
	Sie legen den Ausbringungszeitpunkt entsprechend der Düngungsform fest und düngen die Reben gemäss Düngungsplan (maschinell oder von Hand). (K3)
	Sie beschreiben die Vor- und Nachteile der verschiedenen organischen und mineralischen Düngungsformen. (K2)
	Sie stellen Düngerstreuer korrekt ein. (K3)



Gültig ab dem Schuljahr 2026/2027
Stand am 30.04.2025
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